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Für Omaha und Umgegend: Schön heute

und Tonncrötast, wärrner DviinerLtag.
Für Äcdraöka: Schon heute abend, Ton

neMag.und Frcitaa, wärmer Dannerbka?.
Für Iowa: Schön heute abend, Ton iw.

tag und Freitag, kühler heute abend und war.
nicc Donnerstag.,

, arum 1,0 ,,o Nicht alle 'Ihre flutidcn?
Weil Sie sie nicht auf Ihre Waren anfmcrk.
snm gemacht haben. Dazu bedürfen Sie der
Zeltungsrkklmnc. Eine Anzeige In dcr Tri
dune wird neue Kunden für Sie gewinnen. MWMW yyU vvvu

34, Jahrgang. Omaha, Nebr., mitttvod), den 13. Juni 1917. --8 Scitcn.-N- o. 79.

Die Alliierte!! kenaaen Könia DeutWM WerFrankreich zu neuen
Verträgen bereit!

Liiftt die Rußland wissen? Ctoxü
nennt Frankreichs Ziele

imperialistisch.Kottst n-N- otc emÄöii!(lütiü und den Krottprinzen!
Petrograd, 13. Juni. Frank

Kongreß arbeitet
mit vollöampf!

Tenat will bis Ende dieser Woche
vllc schwebenden Kricgsninh-nahme- n

erledigen.

Washington. D. ., 13. Funi.
Der Kongress trägt sich niit dcni
Plan, in dieser Woche endgültig alle
wichtigen, schon laiige schwebenden
kriegs,naf;nahmen zn erledigen und
dann niit der Beratung nener Gesetze
zu beginnen, waö ungefähr noch ei-

nen Monat bis sechs Wvchen in An-spru-

nehmen wird. Es wird .ge-hosf- t,

das; am Wochenschlns; die der- -

reich hat heute Nuszland in forme!
ler Weife benachrichtigt, das es be-

reit ist, mit der demokratischen Rc- -
Nennt den Präsidenten einen Von (yuirote",

einen Fanatiker", mächtigen Autokraten"
und zeiht ihn der Unwahrheit.

gierung betreffs des weiteren n.

Der allttertettfreunoliche zweite Sohn öes griechischen Uönigs hat öie
Urone aus öen Iiänöen öer alliierten Machthaber erhalten.

Das USnigspaar uns Uronprinz Georg haben öas Land bereits verlassen!

sammenarbeitens der beiden Länder
in dem Kriege neue Vereinbarungen
zu treffen.

Tiefe Nachricht ist die Antivort Deutschamerikaner sollen Amerikaner ausklären!auf die kürzliche Aufforderung derwarte, daß die Trappen der deut
schen Verbündeten nach Griechen Watete Kriegsbudget-Borlag- e an den Provisorischen russischen Regierung

Präsidenten gc andt werden kann an die Alliierten des alten Niisz
lands, ihre Kriegszielc neu anzu
geben und ihre Verträge mit der Ne

land hinein vorstoszm sollten, um
dann mit ihnen gemeinsame Sache
gegen die Truppen der Alliierten zu

London, 13. Juni. Konstantin
öcr Erste', König von Griechenland,
ist von England, Frankreich und
lliukland zur Abdankung gezwungen

.worden: sein Nachfolger auf dem
Thron ist sein Zweitältester Sohn
Prinz Alexander, (ir hat die Zügel

7 der Negierung sofort ergrissen. Er

Ebenso wird das Senat-Finanzkom-
i.

tce die Revision der Kriegostenervor-läg- e

schnellstens zu Ende führen, um

anch wohnte er deutschen Felddiensl-Übunge- n

und grossen deutschen Ma-növer- n

bei. Seine militärischen
keiintnisse sind der griechischen Ar-

mee in dem Feldzug gegen die Tür-ke-

nützlich geiuordeil. Aber den-noc- h

musste er im Jahre VA.') den
Oberbefehl über das griechische Heer
auf Trängeu der ösfenllichen Mci

gieruna dcö entthronten Zaren abzu- -

sie oem cnat unterbreiten zu tön andern. Nachdem England gcrcitS
neu. Das aus hat bereits die

machen. Griechische Nescrvutcn feu-
erten auf Franzosen, die sich in den
Besitz mehrerer Borstädte Athens

Hatte,?. Ueber 20Q Franzosen
blieben dabei tot auf dem Platze.

geantwortet, die Ver. Staaten ihre
Stellung klargelegt haben, Italienv'luk- - und Hafenvorlagc-Beratun-

die Knegsziele des Präsidenten Wilwieoer ausgenommen und das Landnnng niederlegen nd er entschlob
sich, eine höhere kommandostelle in sons als ihre eigenen bestätigt hat,v,rtschaft:'komitce wird die Pläne

ist 24 Fahre alt. Ter önig und
die Königin sowie Kronprinz Geor-ge- ,

die dentschsreundlich sii,d. werden
von einem britischen Kriegsschiff noch
Italien gebracht werden und sich von

Amsterdam, 13. Juni, über Lon
don. Ganz Tcutschland ist über die

Note des Präsidenten Wilson an
Rußland tief empört. Fn allen Zei-

tungen wird der Präsident hejtig
angegriffen und als ein Ton Ouix-ote- ",

Fanatiker", machtvoller Au
tokrat" und Erzähler der Unwahr
heit" bezeichnet. Der ,,Lokal-A-n

zeigcr" schreibt: Dieser Apostel der

Demokratie ist der mächtigste Auto-

krat in der Welt, ein viel größerer,
als der deutsche Kaiser, den er abzu.
setzen strebt. Kann es möglich sein,
daß der Mann welcher zur Weih-

nachtszeit von der anderen Seite des

Ozeans noch lveihevollc äußerte, daß
dauernde Friede in die Lande einkeh
ren möge, für dessen Erhaltung er

für o,e Nahrnngsmittelkontrolle. hauen m,t obiger Benachrichtigung
alle Alliierten Rußlands der Auffor- -

führt, ist für die Alliierten verloren.
Unsere besten Alliierten werden nach
wie vor die Deutsch-Amerikan- sein,
deren Pflicht immer darin bestanden,
den über Tcutschland absobtt unwis
senden Amerikaner die wahren deut
schen Absichten zu erläutern."

Tas Berliner Tageblatt kennzeich-

net Wilson als das Mundstück der
feindlichen Allianz gegeil Tcmokra
tie."

Ter Vorwärts", das Organ der
Sozialislen, schreibt: Wilson hat
sich garnicht mit Friedensgcdanken
getragen, fondern er sinnt auf Nie-

derwerfung Deutschlands. Während
er sich mit einer Note an Rußland
wendet, versucht cr gleichzeitig jene
Amerikaner, die einen Krieg als un,
sinng betrachten, für den Krieg zu
begeistern." .

?orlage vervollständigen, welche
der ru), ifcheit Armee anzuiiehmen.
Tie Abneigung gegen ihn aber legte
sich und er wurde wieder zum

der griechischen Truppen
ernannt. Er war bei den Soldaten

Vortagen im Lause dieser Woche un
terbreitet werden sollen.

oort nach der Schweiz begeben. ES
heisst, das; sie dann ihren dauernden
Aufenthalt in Teutschland nehmen Nachdem der Senat gestern den

dernng der demokratischen Regie
rung Folge geleistet.

Gorki verwirft französische und
englische Noten.

Bezüglich der an die russsiche Ne
gierung gerichteten Noten Frank,

Konfercnzbericht der piunaaevarla
ge ?ninus Pressezensur-Klause- l

werden, (xoit trifft der entthronte
König treue Landsleute,-- es sind daö
jene griechischen Truppen, die sich

vor mehreren Monaten im N'orden

angenommen hat, wird er sich der

Ter König befahl, daß die Feind,
seligkciten eingestellt würden, Ein
Ucbereinkommen wurde mit den
Franzosen getroffen, laut welchem
die Grieche sechs Gebirgs-Batterie- n

an die Franzosen ausliefern imchten
als Strafe, das; sich ein griechisches
Armeecorps den Teutschen ergeben
hatte.

Jnzinischen hatte Venizelos eine

provisorische Regierung gebildet, die
ihren Sitz in Soloniki hatte. Er
wurde von der Entente unterstützt,
die nun auf den Sturz des Königs
Konstantin hinarbeitete. Tie gric-chisch-

Küsten tviirden blockiert; das
Bolk litt Hunger, und Kreta sowie

Beratung der eivland
wid- -

reichs und Englands, die sich mit
den Kriegszielen der Alliierten be

Griechenlands freiluillig in deutsch
men. Die Spionage-Vorlag- e wurde behülflich sein wolle eine AutoritätGesangeuschost begaben und beute

einzusetzen, die entscheiden soll, daß
es keine Sieger und keine Besiegte

fassen, sagt der berühmte russische
Schriftsteller Maxim Gorki in sei

ncr Zeitung Nöwaja Zhizn". dast

bereits vorher vom Haus bestätigt
und harrt jetzt nur noch der Unter-
schrift des Präsidenten. gebe, jetzt im Juni auf die Zerschmet

weitere Verhandlungen niit den

sehr beliebt, zum Nationalhclden
aber wurde er während des Balkan
krieges im Jahre 1912, als er niit
10,000 Griechen gegen Saloniki zog
und Türken zwang, die Waf- -

fei? zil sirccken. Taniald vcranstal.
teteii die in den Ver. Staaten ansäs-
sigem Griechen eine Geldsaiiimluug
und lies;eil ihm einen Ehrensäbel
mit der Inschrift überreichen: An
5ionstatiil, den Befreier!"

Es heif;t. das;, als Konstantin den
Thron besueg, er sich mit dem Ge-flaut-

trug, bau alte hellenische
Neich mit all seiner Pracht und
Herrlichleit wieder neu erstehe!: zu
lassen. Er glaubte an der alten
Prophezeiung, das; unter der Herr- -

terung der Zentralmachte besteht?
Mit Absicht sagt cr Unwahrheiten,diplomatischen Vertretern der briti

schen und der französischen Regie

Tie Ttenerimrlagen.
Tie KriegsstencrRepisoren des

Senats sehen sich bei der Ausnahme
was Ton Ouirote, der gegen Winö- -

Franz. Transport-Dampfe- r

verfett!.:!

199 Personen werden vermißt; drei
Norweger müssen ebenfalls

daran glauben.

rung mitzlos wären. Er schreibt un
mühlfliigeln kämpfte, nie getan hat."ter müderem:

Lemnos gingen zu Benizelos über.
Bergebens protestierte der König,
langsam aber sicher begann sich sein
Geschick zu erfüllen, und um das

Die Kölnische Zeitung widmet der
Tie französische Negierung stellt Note unter dem Titel Amerikani

scher Bluff" einen langen Artikel, inals Grundlage eines Uebereinkom
nrens mit dem demokratischen Niisz-lan- d

alle fundamentalen Punkte ei

teils in Schlesien, teils i,i Branden,
bürg kantoniert sind.)

Teveichen am Athen besagen, daß
die Abdankung des ,önig- - zn Gun-
sten seines Sobnes sich ohne wesent
Iichc Schwierigkeiten vollzog. Etwa
2000 griechische Reservisten hatten
sich um den kernige-palas- t geschart,

, mit für die Sicherheit ihres Herr
jchers einzustehen. Ter König aber
wollte keinen Widerstand, besprach
sich mit seinem Äiiüerpräside!en
jjainii'j und willigte schließlich in die

Llbdantnng.
Ter französische. Tiplonint J'int-Ha- rt

hatte, am Aon lag mit dem n

Ministerpraiidenlen Zaimis
eine Konferenz, in weicher er namens
der chuymäckte England. Frank-
reich und Ns)iad die Abdankung!

welchem gesagt wird, daß die einzige
griechische Bolk aus der allergrößten
Not zu befreien, legte er sein

nieder und ist außer Lan
des gegangen. Die Geschichte aber

Ursache, weshalb Amerika an dem

'g teilnimmt, darin zu suchen
schast eines Kunnaium miö nner
Sophia (Sophia ist der Name seiner

Paris. 13. Juni. Der franz-

ösische Dampfer Scquana" ist, wie
heute amtlich berichtet wird, im At-

lantischen Ozean von einem deut
schen Tauchboot torpediert und der
senkt worden. Von den cm Bord
befindlichen 550 Passagieren wer

sei, weil die Ver. Staaten einen deut-

schen Angriff aus Süd-Amerik- a be- -

ihrer Arbeit großen Prablemen in
bczug auf die Ueberprofite, und der
Einkommensteuer gegenüber. Sena-
toren sagen radikale Abänderungen
in der Revision voraus, nachdem die-

selbe au den Senat abgegangen ist,
woselbst 4ine, Debatte von zwei bis
drei Wochen erwartet wird. Ter
Senat wirdgleichsalls die erste Gele-genhc- it

benutzen, die vom Präsiden-te- n

eingereichten Beförderungen in
der neuen Armee zu beraten, welche
jedenfalls ohne große Tebatte bestä-tig- t

werden.
Ihrer endgültigen Annahme ficht

auch die drei
die die Mittel für sehr

wird dem mutigen ?Nanne ein ehren
des Zeugnis ausstellen denn lieber
als das; er seine Ueberzeugung opser-t- c,

ging cr des Thrones verlustig.

nes nnpcriatiftischen Kriegs Pro.
gramms mit nachdrücklicher und, wie
einige sagen, herausfordernder Klar
heit auf. Hier haben wir

und Sicherstellun
gen. die den Feind dauernd schwä
chcn müßten, sowie die militärische

Gemahlin, einer Schiuener des
deutschen Kaiser) ein öiiliches gro fürchten. Zeigen wir, daß man uns

nicht bluffen" kann", ichrcibt dasKes Nuch entsiel)eli und das Kreuz
den 109 vermißt. Unter den Passa."deii Haloniond auf der Sophia- - genannte Blatt, und fassen alle Be-

richte, die Amerika betresfen, niitKirche zu konsiantinopel wieder er- - Rückeroberung von ElsaßLothrin- -
fluhc und Ueberlegung auf, dann

gen."etzen werde. Nach Aeeildlgung des
wird der Amerikaner uns nur noch

WilsonS Note nur Phrasen, sagen nu'br respektiere!?. Ein Amerikaner.

giere befand sich eine Abteilung
farbiger Truppen aus Senegambien.
(Der Tanchfer war also ein Trans-portschiff- .)

Der Sequanta" war ein Schmu
bcndampfcr aus Stahl und 5,557
Tonnen groß. Er war in Vor.
dcarn-- beheimatet und gehörte der

der von der Ueberzeugung durch- -

siegreichen ,)elozuges gegen tue gur-
ten wurde die Fusel Kreta dem giic
chijchen Neiche einverleibt.

Als die Türkei auf Seiten der
deutscheil Berbüuoeten in den Krieg

oziallltenblatter.
Tic Organe der Sozialisten be

Tie Nachricht in Washington.
Washington, 13. Juni. Die

Abdankung des Königs von Gric
chenland wird hier als der Vorläufer
zur Gründung einer griechischen Re
publik Niit Venizelos als Oberhaupt
betrachtet. Da diese aber vorläufig
noch nicht ausgerufen werden dürf
te, wird die Bundesregierung die
neike Regierung Griechenlands unter
König Alexander anerkennen. Man
erwartet hier, daß den Alliierten

ces rnlgs verlangte, dieser er- -

- klarte, das; der griechische Kronrat
'.

) zusammen mit dein König diese Aiu

gelegenheit zu entscheiden habe, Ge-

stern früh wurde Ionnart der fcheift-Iich- c

Bescheid zuteil, das; der Konig

druiigen ist, daß Teutschland einzignotwendige Militarzwecke als auch
und allein einen Verteidigungskriegschuldigen Präsident Wilson, daß cr

in seiner Note an Nußland eine hoch.
' sich entschlossen habe, im Fnteress Süd Atiautischen Schiffahrtsgcscll

schaft von Paris.

$ov,uuu,vuv tiir eine Handelsma-rin- e

vorsieht, entgegen. Tiese Bor-läg- e

wurde vom Haus an die Konfe-
renz zurückverwiesen, da die Verwil-ligun- g

für den Ankauf des James-tow- n

Ausstellungsgebäudes für eine

Meuterei im russischen
Heere unterdrückt!

der griechischen Nation zugunsten
seines zweiten Sohnes Alexander des

tönende Sprache benntzt sowie nichts-
sagende Phrasen, in denen Prinzi
picn verschleiert sind, welche für die
russische Demokratie unannehmbar
sind. Sie deuten sogar darauf hin,
daß die Erklärung der amerikani

Tret Norweger , futsch.

London, 13. Juni. Aus Cbri.
durch die Abdankung des KönigsThrones jii entsagen und sich mit

eintrat, Iies;en die Ententeniächte
nicht uiiversucht, den König zu be

wegen, niit deii Ententemächten ge.
nieinsame Sache zn machen; König
Konstantin aber bestand aus Ein-halte- n

strikter Neutralität. Tieses
veranlagte den Minifterpräfidenten
Venizelos, einen Freund derEiitciite
mächte, von seinem Amt zur,',ckztre.

der Königin und dem Kronprinzeil Hilfe von Griechenland zuteil wer-de- n

wird. Unter dem stiania wird gemeldet, daß die 1,202
Drei Regimenter an der rumänischen

Front lehnen sich af und niisz

handeln ihre Offiziere.
Tnrmon nrithp nrrmonürfo Rvfeuszer Landes begeben werde.

Es wird nunmehr angenommen schen Regierung gegen eine PolitikKönig Konstantin war dieses nicht
. jjvjjv wv.wyfc ,v,uill

Teuerem" von einem deutschen U.des Imperialismus und der An- -das; sich Griechenland demnächst aus
Petrograd. 13. Juni, über Lonten. Als die Alliierteil den Feldzug

möglich, xic Alliierten haben das
gctrcidcreichc Thessalien bereits un-

ter ihre Botmäßigkeit gebracht. Auch
wird man zu verhindern suchen, daß

ttcitim der Alliierten an dem Krieg
beteiligen vird. Ter neue Herrscher

U'carlncvnfis zu hoch veranschlagt
war. Feder Zweig des Kongresses
hielt den anderen für die Verschlep-
pung der Vertvilligungsmaßnahmc
verantwortlich. Tas Hanö hat
schließlich gestern den Kouferenzbe
richt genehmigt, der das Kriegsbud-
get auf $3,281,000,000 festsetzt, ein-

schließlich einer Verwilliqung von
nicht mehr IS $ 1,200,000 für das

don. A n der rumänischen Front
ist es unter russische Truppen zur

nerion unaufrichtig ist.

Hinoenburg sagt:
Es wird deutschen

soll den Ententemächten freundlich
Uoffenen Rebellion gekommen. Vorgesinnt sein. (Will er den Thron

dann wird er noleus volenS zwei Tagen erließ (General Sicher
batchef. der an der rnmänifchennach der Pfeife der Alliierten tanzen Frieden geben! Front befehligt, den Befehl, ein Im
sanierte- - und zwei Jägerregimenter

Boot zum Meeresgrund befördert
ist. Vier Mann der Besatzung, dar
unier ein Kanadier, fanden den
Tod. Zwölf Mann wurden in Ler
wick gelandet, der Kapitän und. ein
Matrose sind verletzt.

Tas Tagbladet" in Kopenhagen
berichtet, daß die Wallfifchfänger
Svre" und Sverdrup" ebenfalls

Opfer deutscher Tauchboote geworden
sind. Der Letztere hatte eine La
dung von 500 Seehunden an Bord.

Weiterer Dampfer versenkt.
New ?)ork. 13. Juni. Kabelnach.

richten zufolge ist der 5.532 Tonnen
große zur Lcnlan Linie gehörige
Dampfer Anglian" in europäischen

ihrer Auffn nigkeü wegen auszulosen
Drei Regimenter einer anderen Di

gegen die Tardanellen eröffneten,
hielten die Mitglieder des riechU
scheu Kabinetts den Zeitpunkt für
gekominen. auf Teiteii der Alliierten
loszuschlagen, der König aber

ans Neiitralität; er niachte

geltend, daß die Entsendung von
Trnppeil nach den Dardanellen die
Truppen an der bulgarischen Grenze
bedeutend schwächen würden. Scharf
wurde König Konstantin von den
Ententeniächten und auch von neu-

traler Seite kritisiert, weil er den
Bertrag mit Serbien nicht hielt,
laut welchem Griechenland den Ser
den zur .vilse eilen sollte, falls die-selb-

von einer anderen Biacht
werden würden. Als öster- -

vision erhielten Befehl, die Positia

iich griechische Truppen mit feindlic-

he Streit kräftcu verbinden.
werden jetzt die Truppen

der Alliierten einen wuchtigen Vor
stof; gegen die Bulgaren, Teutschen
und Oesterreich machen, um sich
in den Besitz der

Bahn zu setzen. CFa, wenn
Macken scn nicht da wäre!)

Paris garnicht überrascht.
Paris. 13. Juni. Hier hat

die Thronentsagung König Konstan-
tins' nicht sehr überrascht; die ganze
Sache war gut eingefädelt und es
lief; sich voraussehen, daß nach all!

nen der aufzulösenden Regimenter
einzunehmen, weigerten sich aber.

Amsterdam, 13. Juni. Feld
marschall von Hindenburg hat dem
Verein sür einen deutschen Frieden
in Potsdam folgendes Telegramm
gesandt: Ich bin überzeugt, daß die
Armee und das Volk, zusammenge-
halten durch unseren gnädigen Kai
ser. gegen irgend eine Macht der
Erde einen Frieden erringen wird,
den Deutschland wünscht, damit der
jetzige Krieg nicht vergeblich durch-gefochte-

wurde."

demselben nachzukommen. Dem Bc

amestolvn Ausstellungsgebäude.

Proln'bilionsgkspenst.
Tie Annahme der Vorlage für

Nnhningsmittclkontrolle, ohne das
vorgesehene Festsetzen von Höchstprei-
sen, wird voransgefagt, da Herbert
C. Hoover und die Regierung diese
Klausel gestrichen haben. Das Haus
und der Senat haben die erste

die einen Nah.
rnngsmittel-Zenstl- s und Maßnah.
men zur Hebung der Produktion
vorsieht, passiert, doch verursachen
Differenzen zwischen den beiden
Häusern eine Verzögerung. Tic

drängt sich jetzt, da

fehl, auöeinandcrzugehen, wurde von
ihnen ebenfalls nicht entsprochen. Die
Soldaten meuterten, fielen über ihre
Offiziere her, mißhandelten sie bis
zur Bewußtlosigkeit und rissen ihnen

Gewässern torpediert und versenkt
worden.

. wüssen!) Bis Griechenland icic-de- r

seine eigenen 'Angelegenheiten re
geln kann, wird Frankreich die 9ic

gierung bei allen Mtisjncchnieit unter-

stützen lmit anderen Worten, Frank-
reich wird vorläufig die Macht hin-

ter dem Thron bilden). Tie Blocka-

de der griechischen Küste ist mit dein

heutigen Tage aufgehoben. Französ-

ische Truppen haben Athen besetzt.

Tie Franzosen wolle,! vor allen
Tillgen versuchen, die Einigkeit lin-

ier dem griechischen Volke, das in
. zwei große Lager gespalten war,

wieder herzustellen. Tann null man
aber vor allen Tingen für die Zu-lull-

des früheren griechischem
Venizelos. der den

Ententemächten stets in die Hände
gearbeitet hat, sorgen. Derselbe hat

.sich zum Führer der Provisorischen

griechischen Regierung, deren Sitz
sich unter dem Slhnö der Kanonen
der Alliierten in Saloniki befindet,
aufgeworfen. Seine Negierung wur-

de auch von den Alliierten aner- -

den neulichen Vorgangen der König
den Forderungen der Entente keinen die Epauletten ab.

Ter kommandierende General er- -

griff dann seine Maßregeln und ben. s. hat jetzt 369
Widerstand entgegensetzen tviirdc.
Auch Athen war ruhig. Ter Platz
vor dem KöuigSpalast war nur von
einem geringen Menschenhaufen

reianfche ua oeulfche nippen in
Serbien einfielen, weigerte sich Kö-

nig Konstantin, Serbien Hilfstrup-fce- n

zu stellen, weil in dem Vertrag
borgesehen war, das; nur dann Hilfe
geleistet werden solle, wenn eine an- -

pershing traf heute
in Frankreich ein!auskragte einen entschlossenen Gene

bewassnete Schisse!sich die Beratungen über die Nah.
rnngsmittel- - und Finanz Vorlagen

ral, den Ausstand unter allen Um
ständen zu dämpfen. Tiefer faiirumgeben. König Konstantin selbst

Wird hentc abend in Paris rrwarmelte eine ganze Tivision um siehhatte gebeten, daß keine Rubestö Washington, 13. Fnni. Nach
einem Bericht des Admirals Earle
habeii die Vereinigten Staaten seit

rungen vorkommen sollen und seine tet, das? ihn glänzend empfan-
gen wird.

dere Balknnmacht Serbien angreife:
und Serbien wurde feinem Schicksal
überlassen. Ferner rief König Kon
stantin den jorn der Ententen, ächte
dadurch hervor, dos; er niehrerc

Leibgarde sowie die über 2,000
Mann Neservisien ermähnt, sich zu dem 1. April 3(m bewaffnete Schisse

für den Kampf mit den U Booten

im Koniitee ihrem Ende näher, in
den Vordergrund. Prohibitiosmaf
nahmen während des Krieges liegen
in beiden Häusern vor.

Beratungen an Resolutionen.
Tas Senats ustizkomitee ist

Montag zusammengetreten, um die
Resulniionen betreffs nalionalcr
Prohibition, die von den Senatoren

Paris, 13. Juni. Generalmaiarkeinerlei AiiSschreitungen hinreifzcn
Pershing. der Führer des zukünftizu lassen.l'renzsarls den Bulgaren wider
gen anlerikanischen Erpedltionsstandsloö überließ und auch nicht verhöhnt Pershings Heeres, ist heute iit dem französischen
Haien Boulogne eingetroffen undj.m.'inene, cus ein ganzes .irrnee

ausgerüstet. Es find: 52 Groß-dampfc- r,

7 Küstenwachschifse. 17

pachten, 1 Leuchtyansjchiffe, 3
13 Schlepper, 2 Hilfs-

kreuzer, 231 Patrolboote, 1 1 Kauf-fahre-

13 britische und 10 russische
cchiffc.

Eintresfen in Europa!korpö griechifclt'r Kerntrnppen sich

und lies; Geschübe sowie Maschinen-gcwchr- e

gegen die Meuterer, die von
einem gewisse Philipoff geführt
wurden, ausführen. Tann erließ er
an die Au'siäudigen ein Ultimatum,
indem er sie ausforderte, den Haupt,
rädelsführcr sofort auszuliefern und
die ihnen angewiesenen Stellungen
wieder einzunehmen. Anfänglich
schien cr Erfolg zu Habe, den man
war willens, sich auf Unterhandlun-
gen einzulassen: im letzten Augen,
dlic! ober wußte Philipoff seine

umzustimmen und zum
aufzustacheln. Es kam zum

Kampfe, in welchem die lonalen

'
j

konnt. (Wenn dem so ist. weshalb
' setzen sie denn einen neuen König

ant) ES heißt, daß der neue Herr-sche- r

Griechenlands ein Bewunderer
von Benizelos ist.

deutschen treitkraften, die in Maze- -
mrde beini Betreten französischen

Bodens enihusiastisch begrüßt. Eroonicn eingedrungen waren, ohne
wird heute abend hier erwartet.einen Schuf; abzugeben, ergab und
und alle Borbcreitimgen find ae.
troffen, ihm einen würdigen und
herzlichen Empfang zu bereiten, der
tfumiiTiiij ianioaricir gegeniiver
Amerika ausdrücken fall. Üiw,

i)epnaro. iunis, u,oiupfon, oncs
von Washington, S ha f roth und vie
len anderen eingebracht wurden, un-
ter Beratung zu ziehen. Die Sue
pardsch'.' Vorlage ist von dem Ko-

mitee bereits günstig einverichtet
worden.

Ein Aiueudenient zu der Kriegs,
sienervorlage hat das folgende im

Auge: Eine Protzibitivsteuer auf
v.m Nahrungsmitteln in

Whisky und andere distillierte Spirit-
ussen während deS Krieges. Sena-
tor Gere ioüuscht der Eisenbahnvor-läg- e

ein Prohibitions Amendement
hinzuzufügen, das den zwischenstaat

.nivpen den cieg errangen. Phi Premierminister Wiviani. KrieaZ.
posf wurde gefangen fortgeführt. minister Painleve, Marschall Joffrs

und General Fach werden den ame

Bergarbeileriireik.
Bulle, Mont., 13. Juni. Drei-hunde- rt

Bergleute der hiesige. El
Morlu Kupser Mine sind gestern ge-

gen Ahend an den streik gegangen.
Terselhe gilt als das Resultat der
Agitation von I. W. W. Führern
gegen dos Korteuimieni", durch
weiches die von den Bergleuten ge-

leistete Arbeit registriert vird. Mau
besürchtet, daß der Streik aus andere
Bergwerke übergreifen wird. Hun-de- rt

Mann der Ndtonalgarde dewa-che- ii

die Mine.

rikaiiifchen Heersührer. mir de,,- -

Amsterdam. 13. Juni, uher Lom
don. Tie Kölnische Volkszeitung
verweist in einem Lcitartikel in n

Worten auf die Ankündigung
iiver dos Einkreisen des ainerikani.
schen Generals Perjhing und dessen
Stabs in England und sagt: Wir
sind neugierig, zu erfuhren, ob diese
Ankündigung ein Bluff" der ame-

rikanischen Armee ist!"

Eine Todeofahrt.
Eleveland. O., 13. Fiini. Ein

schlimmes Ende nahm eine Lust-fahr- t,

welche junge Leute letzte Nacht
in einem gestohlenen Automobil un-

ternahmen. Tasselbe stürzte von
einer Klippe siebzig Fuß in den Eric
See binab. Wie viele sich in dem
Krafiinagen hefa,men und den Tod
gejunden HaLer ge Mg

nach Teutschland abgeführt wurde.

Tie Nache der Alliierten,

Truppen der . Alliierten besetzten
einen Teil Mazedoniens und Salo-
niki und machten letztere Stadt zu
ihrein Stützpunkt in den Operativ-ne- n

gegen die deutschen Verbünde,
ten. Es kam zwischen den Hecrfüh-rer- n

der Alliierten und König Kon-

stantin zu häufigen Reibereien: der
König erlies; wiederholt Proteste ge-g- c

die Uebergriise der Alliierten
und wandte sich in einem Prolest
sogar an das amerikanische Voll um
Hilfe auf dessen tembtigkeit bau-
end. ?ille diese Proteste aber blie-
ben luigehort. Es wurde dem Kö

Konftautins kurze Regierung.

König Konstantin bestieg nach
dem Tode seines Vaters, der be-

kanntlich in Saloiiiki erniordet wur-de- .

am 18. März 101.3 den Thron.
Während dieser Zeit

'
aber hat er

(Griechenlands Gbict um Pro-

zent der bisherigen Größe erweitert.
Anl 3. August 18G8 geboren, wur
den ihm schon in sruherJugend deut
sche Lehrer beigcgeben. die ihn mit
der'Geschichle des deuischen Volkes

u.id Teutschlands Grobe vertraut
'achten und in seine Brust den

Keim zur TeutichfrMiidlickleit leg-ici- i.

Seine militärische Eiz'e!u,ig
v'urde zum größten Teil rdenfoll

Ich deutschen ii'gierm geleitet;

vriten erhielten
zwei AZiUiarden!

Bahnhof beariißen und eine Ehren
lvache wird ihm nach seinem Cii
tier das Geleit geben.

Mitglieder der italienische''
lichen Transport von SpirMiosen
während des Krieges untersagt. Ver-

schiedene andere ProHibitions Amen- -
missio sehen ihre Laudsleil ,

London. 13. Juni. Ter r

Bouar Law bat aus
eine Aniragc im Parlament geant,
wertet, daß Großbritannien st'weit
von den Ver. Staaten zwei Milliar.
dm Dollars jur den. Krieg geliehen

deinem sind in Verbind ,ma mit den,
vor den oren von Wien
ist das gerade N'chi, an di
gendcn .Gefangenmleacr 'Finanz, und Nahrungsnuttet Moß. worter der Prohiduion sehr häufig

nig vorgehalten, öajz er Wr daraul LüöWL. öluiu und jzMcn amIfflna5. erstcu, r rernl 'V
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